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Es wird luſtig weiter geſtrichen Dem ſechſten
Reichsanwalt der Freitag im Plenum verſenkt wurde
folgte Sonnabend in der Budgetkommiſſion der Marine
attache von Buenos Aires den auch das Auswärtige Amt
vor der ſchwarzroten Liga nicht zu retten vermochte Nun
wird man gewiß keiner Partei das Recht beſtreiten wollen
dieſe und jene im Etat angeforderte Stelle zu ſtreichen aber
Vorausſetzung muß ſein daß lediglich ſachliche Gründe für
die Ablehnung maßgebend ſind Datz Letzteres beim Zen
trum der Fall iſt wird nach den Proben der letzten Tage
niemand mehr behaupten wollen obwohl am Sonnabend noch
die Germania den Anſpruch auf ſachliche Beweggründe er
hob Herr Dr Bell hat es ja auch im Reichstag offen aus
geſprochen um was es ſich für das Zentrum handelt Der
Kampf des Zentrums richtet ſich gegen den
Herrn Reichskanzler gegen den eine ſtarke Ver
ſtimmung vorhanden iſt prophetiſch fügte Herr Bell hinzu
Wenn die Herren aber glauben daß wir dieſer unſerer Ver

ſtimmung durch Ablehnung eines Reichsanwalts ge
nügend Ausdruck geben dann unterſchätzen ſie das
Maß der Mißſtimmung doch ſehr

Trotz dieſer ſeiner offenherzigen Bemerkung hat jedoch
auch Herr Bell bei Anlaß der Ausſprache über den ſechſten
Reichsanwalt für ſeine Partei den Anſpruch erhoben daß
ſie ſich nur von ſachlichen Erwägungen leiten laſſe Man
konnte erwarten daß er auch den Beweis dafür erbringen
würde Weit gefehlt Er wußte einzig und allein die ſchon
in der Kommiſſion ad absurdum geführte Behauptung anzu
führen daß von Letu a 7000 Strafſachen die im letzten Jahre
ans Reichsgericht kamen etwa 1000 durch die künftige Juſtiz
reform wegfallen würden Wie wenig ſtichhaltig dieſer Ein
wand iſt erſieht man wenn man bedenkt daß es noch gar
nicht ſicher iſt ob durch die Reform ein ſolcher Wegfall er
zielt wird und daß die Reform vielleicht erſt in ſechs oder
acht Jahren zu erwarten iſt Wie aber jetzt die Arbeit
die ſich in den nächſten Jahren noch ſteigern wird bewältigt
werden foll darüber hat Herr Bell keine Auskunft gegeben
Erſparnisgründe fallen ebenfalls vollſtändig weg da es ſich
bei dieſer Stelle nur um eine Mehrforderung von wenig
über tauſend Mark gegenwärtig iſt ein Hilfsarbeiter ein
geſtellt handelt Wo um alles in der Welt ſind alſo die
ſachlichen Gründe des Zentrums Auch geſtern hat ſich die
Zentrumspartei den Nachweis geſchenkt ob wohl der natio
nalliberale Abg D Junck der als Rechtsanwalt beim

Reichsgericht einen Einblick in die Verhältniſſe hat die
Dringlichkeit der Forderung unwiderlealich begründet hatte
Und wie hier die ſachlichen Gründe fehlen ſo iſt es auch bei
den anderen Streichungen Herr von Bethmann ſoll
mürbe gemacht werden bis er in der Jeſuitenfrage und wohl
auch in der Frage der neuen Steuern den Willen des Zen
trums tut oder geht Ablehnung des vierten Direktors im
Reichsamt des Jnnern Ablehnung der Ofſtmarkenzulagen

Mißtrauensvotum in der Enteignungsfrage Ablehnung des
ſechſten Reichsanwalts der Vorſtoß gegen die dreijährige
Dienſtzeit der Matroſenartillerie und der Marineinfanterie
wie gegen die Meſſegelder der Seeoffiziere und als letztes
die Streichung des argentiniſchen Attachés das ſind die
Etappen auf dieſem Wege Unſeres Erachtens kann man

z gigr Pypr n das iſt vielmehr
eisgabe wichtiger ſtaatlicher Belange zugunſten desnackten Parteiintereſſes e n

Um ir können es begreifen wenn den Konſer vativen
allmählich angſt und bange wird Sie ernten jetzt was ſie

Halle a S

u Jetzt da Herr v Tirpitz unzweideutig mit ſeinem
ſhrgtritt gedroht hat wenn die Reſolution über die Be
hränkung der Meſſegelder angenommen wird müſſen ſie

dazu verſtehen die befreundete Partei deren nationale
dinnung ſie ſo laut geprieſen haben inſtändigſt zu
di ten es nicht bis zum äußerſten zu treiben Das ſind
ie Erfolge chriſtlich konſervativer Staatspolitik

l ä

J Berlin 16 Febr Wie wir erfahren beabſichtigen
die fortſchrittlichen Abgeordneten Dr Struve Lie

ing und Dr Heckſcher in der zweiten Leſung deson die Wiedereinfügung der vom Zentrum und der
Bialdemokratie geſtrichenen Stelle des Marine

tach s s für Argentinien zu beantragen

Wie das Handſhreiben des Kuiſers

von Oeſterreich gedentet wird
Telegramm unſeres Wiener Korreſpondenten
geht da beſonderer Seite wer mag die wohl ſein
mit em Neuen Wiener Tagblatt ein Artikel zu in demeinem großen Aufwand von Worten und ſtkliſtiſchen

ravaganzen die Petersburger Miſſion des Prinzenhenlohe die bekanntlich nach Meldungen ruſſiſcher Blätter
ver arenhofe eiſig kalt bewertet worden iſt als eine
P W n dienende Tat bezeichnet wird Das
A W ſchreiht

Alle hohen politiſchen Kreiſe ſind einig in der

Morgen Ansgabe
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Sonnta
Anſchauung daß der ausſchließliche Zweck des kaiſerlichen
Handſchreibens darin beſtand die alten freundſchaftlichen
Beziehungen Oeſterreichs und Rußlands in der neuen
Phaſe der auswärtigen Politik zu dokumentieren und
ſie feſtzulegen angeſichts der großen Miſſion welche den
beiden Staaten bei der weiteren Ausgeſtaltung und
Neuorientierung der internationalen Situation zu
kommt Die Haupttendenz war die Erhaltung des euro
päiſchen Friedens im allgemeinen der ja der Leitſtern
des Monarchen und ſeiner unerreichten Kunſt iſt So
muß das Handſchreiben einzig und allein dahin be
wertet werden daß es bei der notwendigen Erledigung
der Austragung der ſchwebenden Fragen welche die Er
eigniſſe der letzten Monate gkut und vielfach ſchwieriger
geſtalteten als ein vorhandenes Dokument im Sinne
des Friedens eine kraftvolle Wirkung ausüben wird
Die Kooperation der Großmächte bei der Schlichtung
der Streitigkeiten erſcheint verbürgt wenn die hohe
Miſſion des Prinzen von Hohenlohe Erfolg hatte Dies
bezüglich kann nur geſagt werden daß man an maß
gebender Stelle zufrieden iſt mit dem Verlaufe der
Miſſion und die Hoffnung ſtark betont wird dieſe
energiſche Dokumentierung der freundſchaftlichen Ge
ſinnung werde weiter wirken Die aufrichtigen Freund
ſchaftsverſicherungen welche in den Handſchreiben die
ſen hiſtoriſchen Dokumenten niedergelegt ſind werden
bei der Austragung der ſchwebenden Differenzen in
aktuellen Fragen eine laciſive Kraft haben Das ge
meinſame Vorgehen Oeſterreichs und Rußlands er
ſcheint verbürgt durch dieſe der Form und internatio
naler und höfiſcher Uebung nach ſtärkſte Friedensdoku
mentierung ſeitens des Kaiſers und des Zaren Eine
gewichtige Erleichterung bei der Erledigung der ſchwe
benden Fragen erſcheint gegeben
Bis jetzt iſt aus der Balkanpolitik Rußlands das oben

geprieſene Dokument im Sinne des Friedens nicht er
ſichtlich geweſen

Russiseche Mobilisierungen

HTB Wien 15 Febr Der Reichspoſt wird aus
Krakau gemeldet Nach Mitteilungen aus Czenſtochau er
ſchienen am 10 d M in allen Großgutsbeſttzungen in der
Nähe der Eiſenbahnſtraße Hernby Kielce und Granica
Kavallerieabteilungen unter Führung von Offizieren Die
Offiziere hatten Befehle des Gouverneurs bei ſich denen zu
folge ſie alle vorhandenen Wirtſchaftsvorräte beſichtigten
Nach erfolgter Beſichtigung wurde ein großer Teil der Vor
räte an Hafer Gerſte Roggen und Stroh von der Militär
behörde mit Beſchlag belegt und als Kriegsmaterial über
nommen Es verlautet daß nunmehr fünf ruſſiſche Korps
an die öſterreichiſche Grenze disloziert werden ſollen Der
Kommandeur des Korps in Wilna General Rennenkamp ſoll
das Generalkommando über dieſe Formation erhalten

Deutſches Reich

Kriegsminiſter und Reichskanzler ſind
einig

Sine ötffiziösse Rundgebung
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Nach

dem der Kaiſer in Königsberg in feierlicher Stunde auf die
kommende Heeresvorlage hingewieſen hat ſind vom
Reichskanzler beim Feſtmahl des Landwirtſchaftsrats wei
tere Mitteilungen über die große nationale Aufgabe dieſes
Jahres gemacht worden Der Reichskanzler hob die Ein
mütigkeit der verantwortlichen Stellen in der Rüſtungs
frage hervor und machte damit den Andeutungen und Ver
mutungen ein Ende als gäbe es in dieſer Angelegenheit
Differenzen im Schoße der Regierung Vermutungen die
ſich noch kürzlich zu der Behauptung verdichteten der
Kriegsminiſter habe bei den neuen Forde
rungen vom Reichskanzler angetrieben wer
den müſſen Es iſt dringend zu wünſchen daß derlei
haltloſes Gerede nunmehr aus den Zeitungserörterungen
verſchwindet das verlangt die Sache und wie wir meinen
auch die Nation die ein notwendiges vaterländiſches Werk
das ſie opferbereit auf ſich nimmt nicht durch Kleinigkeit
und Gehäſſigkeit entſtellt ſehen will

Der Beſcheid des Oberhofmarſchalls
über das Königsberger Kaiferhoch

Sine falsehe Auskunft der Rönigeberger Aniversitäts
behörde

Die Königsberger Kaiſerhochaſfäre hatte wie wir be
reits mitteilten dem Präſidium des Bundes jüdiſcher Kor
porationen in Berlin Veranlaſſung gegeben das Oberhof
marſchallamt telegraphiſch anzufragen ob tatſächlich vom
Oberhofmarſchallamt der Wunſch ausgeſprochen ſei das
Kaiſerhoch nach dem Fackelzug ſolle nicht von einem Mitglied
einer konfeſſionellen Verbindung ſondern von einem Kaiſer
deputierten ausgebracht werden Wie uns das Präſidium
des Bundes der jüdiſchen Korporationen mitteilt iſt folgende
telegraphiſche Antwort des Oberhofmarſchalls Grafen Eulen
burg eingegangen Fragliche Angelegenheit
hier völlig unbekannt Dieſe offizielle Antwort
des Oberhofmarſchallamts iſt nicht recht in Einklang zu
bringen mit der Auskunft die dem Verein jüdiſcher Stu
denten von der Königsberger Univerſitäts
behörde erteilt worden iſt Es wird Sache der Uni

g den 16 Febru
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ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24
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s 1913verſitätsbehörde ſein aufzuklären worauf es zurückzuführen
iſt daß nicht der durch das Los beſtimmte Verein jüdiſcher

Studenten ſondern der Verein deutſcher Studenten den
Redner für das Kaiſerhoch ſtellte

Das formidable deutſche Kriegsſchiff
der Zukunft

Jn der engliſchen Zeitſchrift Engineer einem Fach
blatt das ſich im allgemeinen mit rein techniſchen Fragen
beſchäftigt wird ein Artikel veröffentlicht in dem eine wahre
Schauermär über neue geheimnisvolle Kriegs
ſchiffe natürlich deutſche erzählt wird Die
deutſche Admiralität baue ſo heißt es einen gan z
neuen Typ der vom Erfinder zuerſt der britiſchen Re
gierung angeboten worden ſei die aber dieſes Angebot
ignoriert habe Der neue Typ ſoll ſchneller als ein Dread
nought ſein und nur eben über die Waſſeroberfläche hin
ausragen ſo daß das einzige Ziel das ſich dem Feinde bietet
ein rückwärts abfallendes Schild iſt Dieſes iſt ſo ſtark daß
feindliche Geſchoſſe es nicht durchbohren können Das Schiff
ſoll nur ein einziges Geſchütz allerdings von Maximalgröße
enthalten das nur nach rückwärts abgefeuert werden kann
Dieſe Geſchoſſe werden als Lufttorpedos bezeichnet Das
Geſchütz iſt durch den Schild vollkommen gedeckt außer im
Augenblick des Abfeuerns Die Schiffe ſollen beim ſchwerſten
Seegange ſeetüchtig bleiben und auf größte Entfernungen
feuern können

Zu dieſer Senſationsmeldung bemerkt ironiſch die
B Die Angaben des Engineer ſind nach unſeren Er

mittelungen unvollkommen Der neue Typ iſt nicht nur
zu Waſſer unverwundbar und jedem Gegner von vornherein
überlegen es beſitzt auch eine außerordentlich einfache ge
heimnisvolle Vorrichtung die es ermöglicht das Kriegsſchiff
in einen Aeroplan zu verwandeln von dem aus durch neue
geheimnisvolle Rotations Schnelldruck Geſchütze Städte von
der Größe Londons in 4 bis 5 Minuten dem Erdboden gleich
gemacht werden können Nach vollbrachtem Zerſtörungs
werk kann der neue Typ durch einen einfachen Druck auf
einen geheimnisvollen Knopf in einen Konferenzſaal ver
wandelt werden in dem ſchließlich die Friedensprälimi
narien unterzeichnet werden

Heer und Flotte
Stellen Neubesetzung beim GSardehorps

4 Der Kommandeur der Garde KavallerieDiviſion Generals
leutnant v Hertzberg iſt aus Geſundheitsrückſichten um ſeine Zur
Dispoſitionsſtellung eingekommen und wird durch den rang
ölteſten Generalmajor der Diviſion Freiherrn v Richthofen den
Kommandeur der Potsdamer Garde Ulanen Brigade erſetzt
werden General v Richthofen befehligte früher das Regiment
der Gardes du Corps und war Flügeladjutant des Kaifers Auch
die 5 GardeJnfanterie Brigade in Spandau die 1 und die
4 Garde Kavallerie Brigade und die 1 GardeFeldartillerie
Brigade werden demnächſt teilweiſe durch Beförderung teilweiſe
durch Verabſchiedung ihrer jetzigen Kommandeure anders beſetzt
werden Eine der drei freiwerdenden Garde Kavallerie Brigaden
wird der Kommandeur des Regiments der Gardes du Corps
Oberſt Graf v Rothkirch u Trach erhalten Zu ſeinem Nach
folger iſt Major Graf v d Schulenburg beſtimmt zur
zeit Generalſtabsoffizier bei der Garde KavallerieDiviſion früher
im Großen Generalſtabe und für mehrere Jahre Militärattachee
bei der Deutſchen Botſchaft in London

ar

ZJentenar Regimentsjubiläen
Der Kaiſer hat nach den bisherigen Dispoſttionen

ſeine Teilnahme an der Hundertjahrfeier des Jnfanterie
Regiments 116 in Gießen zugeſagt deſſen Chef er iſt Der
Stiftungstag des Regiments iſt der 17 Juni doch werden
ſich die Feſtlichkeiten auf eine Reihe von Tagen erſtrecken
Ebenſo will der oberſte Kriegsherr der Feier des hundert
jährigen Beſtehens des 2 Garde Regiments z F in Ber
hin am 19 Juni d beiwohnen Als Geſchenk für das
Regiment führt im kaiſerlichen Auftrage der Kunſtmaler
Profeſſor Röchling ein Bild des Angriffs des Füſilier Ba
taillons unter dem 1870 bei St Privat gefallenen Major
v Erckert auf das Dorf Rosberitz in der Schlacht von König
grätz ausn Dienstag dem 18 Februar begehen das Jnfante
rie Regiment v Lützow 1 Rhein Nr 25 in Aachen und
das Thüringiſche UlanenRegiment Nr 6 in Hanau die
Hundertjahrfeier ihrer Begründung in den Freiheitskriegen

Aus den Kolonien

Die Ugandabahn am Ende ihrer Leiſtungsfähigkeit

Wir haben wiederholt darauf hingewieſen daß die
Eiſenbahn Mombaſſa Kiſumu heute nicht mehr in der Lage
iſt die Güter die das wirtſchaftlich aufblühende Land um
den Victoriaſee erzeugt fo ſchnell wie es zu wünſchen wäre
an die Küſte zu befördern dies beſtätigt uns auch der ef
eines angeſehenen Mitgliedes aus einer we eutſchen Jn
duſtrieſtadt das kürzlich dort gereiſt iſt Der Herr nd am
Landungspiatz von Muanſa wie an allen anderen Häfen
des Sees große Mengen von aufgeſtapelten ellen Erdnüſſen Baumwollballen die nicht befördert werden können
weil einmal die Dampfer auf dem See nicht genügen und
weil die Bahn den ſteigenden Güterverkehr nicht mehr be
wältigen kann Darunter leidet natürlich das Hinte
von Bukoba und Muanſa außerordentlich Deut

Wer i nur W er Were et es erebt ſich darum die Forderung nach einer Weiterführung deroſtafrikaniſchen Rordbahn bis an den See w d
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Ab Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

1s8s Sithzung Sonnabend den 15 Februar
Am Miniſtertiſch Dr Beſeler
Präſident Graf v SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

10 Uhr 15 Min
Der Juſtizekak

Bei den Ginnahmen bemängelt
Abg Bartſcher Zentr

die neueingeführten Koſtenmarken die eine Erſchwernis
der Kaſſengeſchäfte bedeuteten

Ein Regierungskommiſſar beſtreitet das wo die Gerichts
ſchreiber ſich der Einrichtung angenommen hätten habe ſie ſich
ſehr gut bewährt

Abg Dr Wagner Breslau Freikonſ
Es iſt ſehr vorteilhaft daß die Gefangenen jetzt dazu

herangezogen werden die Abfälle der Marine und Militärwerk
ſtätten zu ſortieren die früher wahllos an die Händler gegeben
wurden Die ungelernten Arbeiter ſind dazu gut zu verwenden
Recht wünſchenswert wäre es auch wenn man die Gefa ngenen
in der Landeskultur beſchäftigte Auch die Eiſen
bahnverwaltung ſollte ihr Altmaterial in den Gefängniſſen ver
arbeiten laſſen

Geheimrat Plaſchke
In der Landeskultur werden ſchon genügend Gefangene be

ſchäftigt
Abg Boisly Natl

Die Klagen der Handwerker über die Konkurrenz der
Befängnisarbeit wen erfreulicherweiſe zurügdk
gegangen Hoffentlich werden ſie noch gang verſtummen Wir
danken der Juſtizverwaltung daß ſie ſich bemüht die Gefangenen
in angemeſſener Weiſe zu beſchäftigen Die ganze Gefägnisver
waltung muß der Juſtizverwaltung unterſtellt werden

Abg Liebknecht Soz
Wenn die Verwendung der Gefangenen in der Landeskuktur

und Landwirtſchaft dazu dienen ſoll den Großgrundbeſitzern
billige Arbeitskräfte zur Verfügung zu ſtellen ſo müſſen wir uns
energiſch dagegen wenden Ein Gefaängnisinſpektor a D teilt in
einer Broſchüre mit daß den Gefangenen von ihrem
Arbeits ohn bis 4 vorenthalten und der Kaſſe der
Juſtizberwaltung zugeführt wird Das ſoll ſogar bei Unter
fuchungsgefangenen geſchehen Jch erbitte Aufklärung darüber
Man ſollte in den Gefängniſſen fabrikartige Werkſtätten einrich
ten dann würde eine Konkurrenz unter gleichen Bedingungen
entſtehen

Juſtizminiſter Dr Beſeler
Jn der Außenarbeit werden die Gefangenen nur beſchäftigt

wenn ſie es wünſchen ein Zwang wird da nicht ausgeübt Wenn
man die Löhne für die Gefangenen nach kaufmänniſchen Grund
ſätzen berechnen wollte würden die Gefangenen gar nichts be
kommen Denn die Aufwendungen die der Staat für ſeine Ge
fängniſſe zu machen hot ſind ſo groß do der Arbeitsverdienſt
der Gefangenen dieſe Ausgaben nicht entfernt decken kann

Aba Dr Waguer Breslau Freikonſ
Aus den Worten Dr Liebknechts ſpricht wieder der ganze

Haß gegen die Landwirtſchaft

Abg Haarmann Natl
Die Vorſchläge Dr Liebknechts laufen darauf Mnaus vaß

es die Gefangenen in den Gefängniſſen beſſer haben als draußen
in der Freiheit Er verkennt ganz daß es für die Gefangenen
eine beſondere Wohltat iſt daß ſie überhaupt beſchäftigt werden
und dafür etwas bekowmen

Die Einnahmen werden bewilligt
Bei den dauernden Ausgaben Titel Miniſter alt

findet eine allgemeine Ausſprache ſtatt
Abg Meyer Tilſit Konſ

Auch dieſe Debatte können wir nur mit dem Wunſch er
öffnen daß die Amtsgerichte in den kleinen Städten
erhalten bleiben denn ſie ſind mit Land und Leuten verwachſen

Beifall rechts Mit der vorgeſehenen Vermehrung des Beamten
perſonals ſind wir einverſtanden denn gerade die Beamten in
der Juſtizverwaltung dürfen nicht überlaſtet ſein Mit der
Unterſtützung aller Beſtrebungen gegen die zunehmende
Verwahrloſung der Jugend auch durch die Juſtiz
verwaltung ſind wir einverſtanden Der Rechtsanwaltsſtand iſt
überfüllt Jch wäre für einen numerus clausus
wenn Kautelen für die Unabhängigkeit dieſes Standes geſchaffen
werden Die Landesverratsvrozeſſe mehren ſich in
bedenklicher Zahl Die Landesverräter ſollten noch ſchärfer be
ſtraft werden Beifall rechts Gerade jetzt tritt uns im Hin
blick auf die große Zeit vor 100 Jahre vor Augen was wir an
unſerem Vaterlande haben Um ſo verwerflicher iſt wenn ein
Preuße um ſchnöden Judaslohn ſein Vaterland verrät Beifall
rechts Und was uns beſonders ſchmerzlich ſtimmt iſt die Tat
ſache daß ſich auch im preußiſchen Beamtenſtand Landesverräter
efunden haben Die Prügelſtrafe iſt jetzt auch im freien

land in den Gefängniſſen eingeführt worden Möge unſere
Ju m verfolgen wie ſich dieſe Maßnahme dort be
währt Den Vorwurf er Klaſſenjuſtiz weiſen wir mit
Entſchiedenheit zurück Wenn bei einem Prozeß zwiſchen einem
Beſitzenden und einem Beſitzloſen ſchwebt entſcheiden unſere
Richter viel eher sugunſten des Beſitzloſen Sehr richtig rechts
Wir glauben an die Gewiſſenhaftigkeit und völlige Unabhängig
keit unſerer Richter Beffall rechts

Abg Dr Zimmer Zentr
begründet einen Antrag Dr Porſch die von der Budget
kommiſſion geſtrichenen Mittel für ein neues Gerichts
gebäude in Beuthen zu bewilligen Wir wünſchen weiter
eine Erhö ung der Gebühren für Zeugen undSachverſtändige Auf den Fall Eulenburg iſt ja
kürzlich im Reichstag der Staatsſekretär des Reichsjuſtitzamts
bereits eingegangen Aber die Frage gehört zur Zuſtändigkeit

des preußiſchen Juſtizminiſters und bei der Eigenart dieſes
eseigt wenn der Juſtizminiſter einmal hierFalles wäre es a

vor aller Oeffentlichkeit ſagen würde wie es mit dieſem Prozeß
ſteht Er dürfen über dieſen Prozeß nicht Gerüchte entſtehen
die das Vertrauen zu unſerer Juſtiz erſchüttern könnten Sehr
richtigl Die Angriffe auf unſerez D uſtiz B uns ſchlechterdingsunverſtändlich Leider hat fich an dieſen agriffen ſelbſt ein ſo
angeſehener Mann wie Profeſſor von Liſzt beteiligt Hört
hörtl rechts Wir weiſen alle dieſe Angriffe als unberechtigt

Herrn von Liſgt insbeſondere ſei geſagt daß der Grundſatzin a pro reo We heute bei unſeren Richtern gilt Er hätte

Aen erhob Jn meinerEigenſchaft als preußtſcher Strafrichter proteſtiere ich mit aller
Entſchiedenheit gegen dieſe Anſchuldigungen Beifall rechts und
im Zentr Der Redner trägt weiter Beamtenwünſche vor Das
juriſtiſche Studium muß vertieft werden und es muß frühzeitig

rch ein verſchärftes Referendarexamen eine Siebung vor
enommen werden damit nicht wie jetzt 25 Proz durch dasſſeſſereramen fallen Dadurch wird der Rechtsanwaltſtand über

üllt und es gelangen ungeeignete Elemente in ihn hinein Dasn ſpielt heute bei der Annahme der Aſ eſſoren eine zu

große Rolle Man ſoll über der Tüchtigkeit nicht ganz die An
eiennität außer acht laſſen Beifall im Zentr

Juſtizminiſter Dr Beſeler
rechtferkigt gegenüber Bemängelungen der Vorredner und in der
Preſſe eine Verfügung die ſich gegen zu weitgehende Beurlau
bungen der Richter wendet Der Gedanke der dieſer Verfügung
ugrunde liegt ſei durchaus richtig Wenn ein Richter ſichbahn vertreten läßt dann muß die Juſtizverwaltung ein
reifen Es muß die Rechtspflege ſtören wenn es ſchließlichhin kommt daß mehr mit Vertretern gearbeitet wird als mit

angeſtellten Richtern Wer den Anforderungen des Dienſtes
nicht mehr gewachſen iſt mag in den Ruheſtand ſich zurückziehen
aber eine dauernde Vertretung iſt nicht angängig Mit dieſen
Ausführungen ſoll in keiner Weiſe beſtritten werden daß unſer
Richterſtand ſich mit voller Kraft ſeinem Dienſt weiht und mit
den größten Anſtrengungen und der größten Sorgfalt ſeine
Arbeiten verſieht Der Richterſtand iſt der Stolz
unſerer Juſtizverwaltop n g Abor die Juſtizverwaltung
iſt es dem Staate ſchuldig einzugreifen wenn ſich durch Urlaubs
überſchreitungen m ergeben Auch den Unterbeamten

ander läßt es die Juſtizverwaltung nicht an Wohlwollen
ehlen

Ueber den Fall Eulenburg gebe ich gern Auskunft
Die erſte Verhandlung gegen den Angeklagten fand 1908 ſtatt
Schon am erſten Tage zeigte ſich daß der Angeklagte nicht im
vollen Beſitz ſeiner körperlichen Kräfte war und es kam ſchließ
lich ſo weit daß die Verhandlung in einem Krankenſaal der
Charité ſtattfinden mußte ſo daß der Angeklagte im Bett liegend
vor ſeinen Richtern ſtand Heiterkeit Das Gericht mußte
ſchließlich die Verhandlung abbrechen und ich weiß nicht was
es anders hätte tun ſollen Es war eben in einer Zwangslage
Dann iſt der Angeklagte beobachtet und von verſchiedenen Aerzten
unterſucht worden Man wollte eine Sicherheit haben über ſeine
Verhandlungsfähigkeit Der eine Teil der Aerzte ſagte daß der
Angeklagte nicht verhandlungsfähig ſei ein anderer Teil und
dazu gehörten mediziniſche Autoritäten hielt es für nicht aus
geſchloſſen daß der Angeklagte ſimuliere Daraufhin wurde 1909
ein neuer Termin angeſetzt Jn dieſem Termin in dem gegen
den Angeklagten wieder unter den Händen der Aergzte verhandelt
wurde zeigte ſich aufs neue ſeine Verhandlungsunfähigkeit Der
Angeklagte wußte gar nicht mehr was um ihn herum vorging
und die Gerichtsärzte erklärten nun daß unmöglich gegen den
Angeklagten weiter verhandelt werden dürfe g

Dem Gericht blieb nichts anderes übrig als die Sache aber
mals zu vertagen Seitdem finden alljährlich mehrere
Unterſuchungen des Angeklagten ſtatt Jm Jahre 1912
ſind zweimal Gerichtsärzte nach Liebenberg gefahren und haben
den Angeklagten eingehend unterſucht und verhört Das letzte
und daher jetzt maßgebende Gutachten geht dahin daß ſich in dem
Zuſtand des Angeklagten nichts gebeſſert hat Die Arterienver
kalkung und die Herzanfälle haben eher zu als abgenommen
Wörtlich heißt es Der Fürſt war ſo ſchwach daß eine Unter
redung mit ihm nur ſchwer geführt werden konnte Wir müſſen
unter Berückſichtigung aller Momente unſer Gutachten dahin
formulieren daß der Angeklagte zurzeit und für die
nächſten Monate nicht fähig iſt der Verhandlung vor
einem Schwurgericht mit ihren großen ſeeliſchen Erregungen zu
folgen Die Frage der Verhandlungsfähigkeit und
auch der Hoft fähigkeit des Fürſten muß mit aller Beſtimmt
heit verneint werden Dies das Ergebnis der letzten Unter
ſuchung Ueber das was nun gefechehen ſoll kann ich nichts ſagen
denn die Sache ſchwebt beim Gericht Das Gericht bat zu ent
ſcheiden wann ein neuer Termin angeſetzt werden ſoll

Abg Boisly Natl
ſpricht im einzelnen unverſtändlich über die Steigerung der
Juſtizeinnahmen aus dem Gerichtskoſtengeſetz und dann über die
Frage der Einſchließung von Geiſteskranken Jch kenne
Fälle wo Verbrecher drei bis viermal im Jrrenhaus waren frei
gelaſſen wurden und nach Verübung neuer Straftaten wieder
hineinkamen Es muß raſch dafür geſorgt werden daß wirklich
gemeingefährliche Geiſteskranke auf die Dauer in eigenen An
ſtalten untergebracht werden damit die Geſellſchaft vor ihnen
geſchützt wird Das ſcharfe Vorgehen gegen Landesverräter iſt
erfreulich Der Redner ſpricht über Anſtellungsverhältniſſe im
unteren Juſtizdienſt und über die Ausbildung der
Aſſeſſoren in wirtſchaftlichen Kenntniſſen Das ganze
Haus wird dem Juſtizminiſter beiſtehen wenn er die dafür er
forderlichen Koſten vom Finanzminiſter verlangt Die Stellung
der Richter gegenüber den Behörden muß reichsgeſetzlich geregelt
werden Die Richter haben vielfach zu ſehr die Neigung ſich an
Urteile zu halten die in anderen ähnlichen Fällen von einer
höheren Jnſtanz gefällt ſind Es gibt im Leben nie zwei voll
kommen gleiche Fälle In den Urteilsbegründungen findet man
oft lange wiſſenſchaftliche Ausführungen die gehören da nicht
hinein Bei den Rechtsanwälten kommt es leider nicht ſelten
vor daß ſie gegen ihre Ueberzeugung für den Angeklag
ten eintreien Wer von dem Staat Recht erheiſcht der hat auch
die Pflicht die volle Wahrheit dem Richter vorzütragen
Auch der Richter iſt ein Menſch und kann irren Aber im allge
meinen wird man mir darin beiſtimmen daß er dem Leben obſek
tiver gegenüberſteht als die Parteien Darum ſoll man die Mit
wirkung der Laien im Strafprozeß auch nicht überſchätzen Jn
Weſtfalen ſind die Richter ſtark und ſtreng vorgegangen gegen die
jenigen die bei Streiks die Arbeitswilligen gehindert und be
läſtigt haben und Ausſchreitungen begangen haben Jch freue
mich darüber denn das Recht auf Arbeit muß geſchützt wer
den Beifall bei den Natl

Abg Viereck Frreikonſ
Die ſeminariſtiſchen Uebungen müſſen die Studierenden der

Jurisprudenz vom erſten Semeſter an begleiten Das Repe
titorweſen wird ſich nicht entbehren laſſen Man könnte da
mit ruhig die jungen Privatdozenten betrauen Die Referendare
ſollten auch lernen eine Gerichtsſchreiberei ſelbſtändig zu ver
walten Der unbeſoldete Aſſeſſor ſollte ausſchließlich bei Sachen
beſchäftigt werden bei denen er etwas zulernen kann Die Prü

allerdings anzuerkennen iſt daß die Rechtsmaterie ſtändig ſchwiriger werde Jch empfehle auch Vorleſungen der Senſnet n

über neue Rechtsgebiete z B über das Waſſergeſetz
deſſen Rechtsgrundſätze beim bloßen Durchleſen nicht leicht zu er
faſſen ſind Jch ralfe auch zur re der Aſſeſſoren an
kleinen Amtsgerichten Ich ſelbſt möchte die ſieben Jahre die i
an einem kleinen Amtsgericht tätig war in meiner Ausbildung
nicht miſſen und ich freue mich herzlich wenn ich in den Orts
bezirk kommend noch heute Herr Amtsrichter angeredet werde

Bravo Bei der Erbauung von Amtsgerichten ſollte mehr als
bisher für Dienſtwoh iungen geſorgt werden Die Beibehaltu
der kleinen Amtsgerichte möge die Verwaltung recht wohlwollend
erwägen Die preußiſche Rechtspflege iſt durchaus befriedigend
Dagegen beſagt auch der Fali Eulenburg nichts Iſt der
Angeklagte verhandlungsfähig ſo wird auch verhandelt werdenAbg Hoffmann Eulenburg wird s nicht erlebenl Das
Zwangsverſteigerungsverfahren bedarf der Neuordnung jetzt
ſchneiden die zweiten Hypotheken gar zu ſchlecht ab

Abg v Liſzt kann die Behauptung von der Außerkurs
ſetzung des Grundſatzes in duhbio pro reo nur aufſtellen weil
er nicht praktiſcher Richter iſt Es iſt ſehr fraglich ob unſer
Strafenſyſtem ausreicht die Neigung zu ſtrafbaren Handlungen
zu mindern Die Gefängnisſtrafen reichen vielfach nicht aus
aber die Zuchthausſtrafen verfehlen wenn ſie beſſern ſollen ihren
Zweck Die hohe Schule der Verbrecher ſind die Maſſen
ellen Es iſt auch nicht ausreichend ir Einzelzellen geſorgtZwiſchen der Gefängnisverwaltung des Miniſteriums des Jnnery

und dem Strafvollzug der Juſtizverwaltung herrſcht ein gewiſſe
Dualismus es beſteht da kein organiſcher Zuſammenhan
ſollte einmal verſuchen die Gefangenen je nach ihrer Be erung
durch verſchiedene Stufen zu führen Vor allem muß ihnen eine
individuelle Behandlung zuteil werden Bei den
entlaſſenen Sträflingen muß man Sorge tragen daß die gefähr
lichen Individuen nicht wieder ohne weiteres auf die Mitmenſchen
losgelaſſen werden Es empfiehlt ſich da die Unterbringung in
Arbeiterkolonien Beifall

Abg Caſſel Vp
Bei der Statiſtik der Beſtrafungen muß ein Unterſchied ge

macht werden zwiſchen Polizeiſtrafen und den eigentlichen
Kriminalitätsfällen Der Kritik am Miniſtererlaß vom i 1912
kann ich nicht beitreten Wie der Miniſter ſeinen Standpunkt
um immer wiederholten Urlaub von Richtern präziſert kann ich ihm nicht unrecht geben Jſt auch Milde und

Nachſicht am Platze ſo dürfen doch die Anforderungen der
Rechtspflege nicht überſeßen werden Abg v Pappenheim
Sehr richtig l Seit der gegenwärtige Miniſter im Amt iſt kann
erfreulicherweiſe eine ſchnellere everzeichne werden mmsbeſondere an den Berliner Gerichlen g8
wiederhole meine Anregung nach dem Vorbild von anderen
Staaten auch einmal den Vorſitzenden einer Handelskammer
um Landesgerichtspräſidenten zu ernennen Jch gehöre nicht zu
nen die den Richterr allgemein Weltfremdheit vorwerfen

Auch zwiſchen den einzelnen Teilen Deutſchlands iſt kein Unter
ſchied der Richter zu ermitteln Die angegriffenen Auslaſſungen
meines Freundes Liſzt ſind aus dem Zuſammenhan
geriſſen er wird darauf ſelbſt zurückkommen Hoffentlich ſtimmt
Abg Bois ly mir darin zu daß jedes Urteil ſo geſprochen und
jede Straf ſo bemeſſen werden muß wie es ſich aus der
Sache ſelbſt ergibt ohne Rückſicht darauf daß die Krone
etwaige Härten mildern kann

Die Beteiligung des Laienelements iſt der Rechtspflege
zugute gekommen auch bei den Schwurgerichten Hinſichtlich des
Zwangsverſteigerungsverfahrens wird eine Aenderung des
B G B nicht zu vermeiden ſein Staatsſekretär Liseo ſcheint
ja nur auf eine Anregung von einzelſtaatlicher Seite zu warten
Das Studium muß fruchtbarer gemacht werden An meine Uni
verſitätslehrer gedenke ich dankbar zurück Jetzt werden die Repe
titoren noch lange unentbehrlich ſein Je gehen ja die Referendare ſchon zwei Jahre vor Ablegung des ſeſſoregaere zu Repe

titoren bei denen ſich ſelbſt Profeſſorenſöhne einfinden Heiter
keit Dagegen helfen nur Reformen von Grund auf Natürlich
will ich nicht ſagen die heutigen Studierenden ſeien weniger fleißig
als wir es einſt geweſen ſind Abg Schulze Pelkum Sehr r
Die e Anſtellung von Prädikatsaſſeſſoren würde den
Jnkentionen des Miniſters widerſprechen Der jetzige Miniſter
hat für die Ausbildung der Referendare mit Ernſt geſorgt Eine
gute Ausbildung liegt im Intereſſe einer guten Rechtſprechung
Beifall links

Juſtizminiſter Dr Beſeler
Die Unkerbringungder Jrren die Verbrechen gegen

ihre Mitmenſchen begehen gehören nicht zum Bereich der Rechts
pflege Ein Jrrer kann niemals ſtrafrechtlich verfolgt werden ja
er muß wenn er beſtraft iſt aus der Haft entlaffen werden Von
der zuſtändigen Verwaltung geſchieht alles um gemeingefährliche
Jrre zu internieren Der Abg Viereck hat gewünſcht daß für die
Amtsrichter in kleinen entfernt liegenden Orten möglichſt eſorgt
wird damit ſie ein erträgliches Leben führen können Die Juſtiz
verwaltung iſt ſtets darauf bedacht nach Kräften dahin zu wirken
derß das geſchieht Namentlich im Oſten ſind in den letzten Jahren
ſehr viele Richterdienſtwohnungen gebaut worden Au bei den
Kurſen für die Fortbildung werden dieſe Richter nach Möglichkeitberückſichtigt damit ſie die Fühlung mit dem großſtädtiſchen Leben

und der modernen Wiſſenſchaft nicht verlieren Dann iſt über
die zu große Zahl von Beſtrafungen geklagt worden
Die Urſache dafür liegt in der Geſetzgebung in den Beſtimmungen
über die Strafverfolgung Wir als Fuſtizverwaltungsbehörde
können dagegen nichts tun Man ſollte ſich nur davor hüten neue
Strafbeſtimmungen zu ſchaffen wenn ſie nicht abſolut notwendig
ſind Sehr richtigVieles wird a auch auf anderem Wege erreichen laſſen

Richtig iſt daß durch vorbeugende Maßnahmen durcheine gute Erziehung und anderes eine Minderung der Strafen
herbeigeführt werden kann Es iſt zu hoffen daß es geſchieht Den
Mißſtänden auf dem Hypothekenmarkt ſchenkt das
Reichsjuſtizamt ſeit langem ſeine Aufmerkſamkeit Es wird nach
Abſchluß ſeiner Prüfungen entſcheiden ob ein gefetzliches Ein
ſchreiten notwendig iſt Die Präſidenten der Handelskammern
zu Vorſitzenden der Zivilkammern zu machen die ſich mit Han
delsſachen beſchäftigen geht nicht gut an Das Handelsrecht iſt
nur ein Teil der Tätigkeit eines Landgerichtsdirektors und dann
fehlt den HKandelskammerpräſidenten auch die juriſtiſche Ausbil
dung Die Klaujurarbeiten haben ſich durchaus be
währt Daß einmal ein ungeeignetes Thema geſtellt wird än
dert daran nichts Wir haben daher die Klauſurarbeit auch für
das zweite Examen eingeführt Die Präſidenten der Prüfungs
tommiſſionen die von dieſen Dingen doch etwas verſtehen haben
bisher damit nur gute Erfahrungen gemacht Selbſtverſtändlich

fungsverhältniſſe haben ſich bei den Aſſeſſoren verſchlechtert wobei

kommen die Meldungen und Klagen über das rüchſichtsloſe Auf
treten wo immer er ſich einniſtet Das ganze Rüſtzeug an Heil
mitteln welches als wirkſam zur Bekämpfung dieſes
Schädlings unſerer Geſundheit gilt wird mobil gemocht
ſo oft will
Gaſt gründlich zu vertreiben oft genug läßt er mehr oder minder
traurige Spuren ſeiner Anweſenheit zurück Bald iſt es Appetit

des Darmes die den Menſchen ſich dauernd krank fühlen läßt
dieſer kann einen ſtörenden

katarrh z T n 7pannung u ttigkeit nicht ſelten mit den unangenehmenEmpfindungen von rgekommen die

der böſe Gaſt der nun ſchon ſeit Jahr
zehnten ſo verheerend unter den MenſchenInſluenza n n e
wieder eingeſtellt allen Seiten

ſchweren

aber wie
es auch hier nicht immer gelingen den ungebetenen

und Trägheit der Magentätigkeit bald geſtörte Arbeit

Huſten einen quälenden Lungen
hat das Gefühl ſtändiger Ab

Herzensſchwäche uſw uſw Dann iſt die Zeit
Heilquellen anzuwenden ſie entfalten alsdann ihre

kein anderes HeilmittelAbert tie Heilkraft an welcher ſie

durchſeucht und denſelben nur ſehr ſchwer
cuch alle die böſen Folgen
greiſen hier nach allen Seiten beſſernd und heilend ein ſie durch
ſchwemmen den Organismus und waſchen ihn gründlich aus ihn
befreiend von ſchädlichen Stoffen
Betracht kommen ſind nur ſchwache Löſu
üben alſo nur ſchwache
Reize allein fachen aber die Lebenstätigkeit des Or
welcher nichts anderes dar
Zellen wundervoll
für ſich
aus und bleibt ſo fähig
dieſe nun Verdauung
uſw heißen Den natürlichen Heilwäſſern
waltige Summe heilkräftiger Energie in
inne wie dies gerade
aufs unzweideutigſte bewieſen haben welche h
ſohrhunde

iätigt
8
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Die Jnfluenza iſt eine Toxe ein Gift welches den Körper
wieder verläßt daher

Die natürlichen Mineralwäſſer

Die

Reize auf den Körper aus

ſie nimmt Stoffe in

Atmung

die neueſten Forſchungen der

haben

Heilquellen die hier in
ngen von Mineralſtoffen

Die ſchwachen

ganismus an
ſtellt als ein aus unzähligen kleinſten

zuſammengeſetztes Gebilde Jede Zelle lebt
ſich auf und ſcheidet unbtauchbare

ihre beſondere Aufgabe auszuführen mag
Harnabſonderung Muskelarbeit

wohnt aber eine ge
Geſtalt ſchwacher Reize

Wiſſenſchaft
er abermals die in

rtwährender Beobachtung gemachten Erfahrungen be

ſollen den Prüflingen für die Klauſurarbeit alle Hilfsmittel zur

Die in den Quellen aufgelöſten Stoffe

Stofſe der Gifte zu entledigen

heilend Die Neuenahrer Thermen der

von jeher als mildlöſend
lebend und haben durch vieltauſendfachen
wreſen Daher ſind die Neuenghrer Heilquellen auch an
Stelle mit anzuwenden bei den verſchiedenen krankhaften
ſtänden welche nach Jufluenza zurückgeblieben ſind

Eine Hauskur mit Neuenahrer Sprudel Großer
oder WillibrordusSprudel

wen

fachen alſo die Lebens
tätigkeit der Zellen und damit des Geſamtbildes des Organismus
an wodurch derſelbe in den Stand gefetzt wird ſich der ſchädlichen

welche dann durch die gleicneiti
verurſachte Waſſerdurchſpülung aus dem Körper herausbeförder
werden Was heißt das aber anders als ſie wirken m e

Sprudel und der Willibrordus Sprudel galten
kräftigend und er

folg dieſe ihre vortrefflichen Sigenſ haften e
Zu

Sprudel
kann jederzeit begonnen werden

und zwar ohne jede Behinderung in der Ausübung des gewohnten
Berufes Die Kurdirektion Neuenahr Ahrtal ſendet auf Aue
gratis und franko ein Buch enthaltend Kurge Regeln über Tri
iuren zu Hauſe
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Dr Liebknecht SozDas wer der erſ agen gzeigt wie das
rgertum die uſtiz vorwiegend als Ver orgungsanſtaltvürsn i Von arer es vor a an der Rechts

e Jn den Erörterungen über die Ausbildung der Richter
pfte ich die Ausbildung der angehenden Richter in ſogialer
berg olitiſcher Vorürteilsloſigkeit und Rück
und rfeſtigteit Freilich die Rechtspflege iſt ja heute ein
f7hrmittel des Staates Auf die Schnellfeuerjuſtiz im

ſchluß an den Bergarbeiterſe eik im Ruhrrevier will ich nicht
An eingehen auch nicht auf die Nervoſität der Juſtiz gegen
rer der ſozioidemokratiſchen Jugendpflege Infolge einer An

fung der Zentrale verſucht man jetzt jeden Arbeiterturn
cleiterrad ahrer und riarker als politiſchen Verein hin
ſtellen s wir unter r kftrg verſtehen ſcheint man
Selfach abſichtlich falſch zu verſtehen eſtände die Klaſſenjuſtiz
Jarin daß Richter das Recht abſichtlich beugen dann wäre ſie
darin ich gefährlich denn mit dieſen Richtern würde man
u WWhrheit handelt es ſich um einen Ausfluß der ſozialen
Gegenſätzlichteit Man heiſcht Maßnahmen gegen den ſogial
demotceati chen Terrorismus Dieſer aber beſteht
zur darin daß ſich die Arbeiter wehren Klaſſenjuſtiz
bleibt beſtehen ſolange es einen bürgerlichen Staat gibt Wir
werden dafür ſorgen daß der bürgerliche Staat durch Schaden
ktug wird Was ſagt der Juſtizminiſter dazu daß auf Ver
anlaſſun des Polizeiminiſters dem Aerzteverein die Eintragungin das Kereinsregiſter verwehrt wird Dagegen iſt der Bund
der Landwirte der doch GErwerbsintereſſen verfolgt eingetragen
Das iſt un ge ber Unſere Juſtiz iſt an Quantität großan lalitat r gering Unſere Strafvollſtreckung heherrie
immer noch der kleinliche Standpunkt Es muß gerächt
werden Da muß eine höhere ſoziale Rückſicht walten Die beſte
Juſtiz iſt nicht einr Gerichtsgerechtigkeit fondern eine ſoziale
Gerechtigkeit

einer ungebü

Juſtizminiſter Dr Beſeler
Jch bin es ja gewohnt bei jeder Etatsberatung von dem Abg

Liebinecht ſchwere Angriffe gegen die Juſtizverwaltung zu hören
Die Hrundſtimmung ſeiner Rede war Klaſſe ajuſtigl Mit den
Verurteilungen aus Anlaß des Ruhrſtreiks iſt die Mehr
heit des Hauſes ſehr einverſtanden Die Behaup
kung daß ein Terrorismus auf die Re 5 t e ausgeübt werde
die ſozialdemolratiſchen Beſtrebungen zu bekämpfen iſt un
erhört Der ichter tut unparteiiſch nach
beſtem Wiſſen ſeine R weige Beifall Wenn der
Abg Liebknecht von Vorurteilen ſpricht ſa möge er ſelbſt in ſich
gehen und ſich fragen ob er denn frei iſt von Vorurteilen Sehr
gut l rechts Jch brauche die Richter nicht zu ermahnen un
parteiiſch zu urteilen das tun ſie von ſelbſt Dr Liebknecht hat
beſonders bemängelt daß den ärzilichen Vereinen die Eintragung
verſagt worden iſt Es iſt richtig daß das geſchehen iſt auf Ver
anlaſſung des Miniſters des Jnnern Jeder Siaatsbürger hat
nach dem Geſetz das Recht gegen eine Eintragung Einſpruch zu
erheben Es i nicht eingzuſehen weshalb der Miniſter de s
Jnnern ſchlechter geſtellt werden ſoll als jeder
andere Staatsbürger Beifall

Abg Boislky Natl
Jch habe nicht berlangt daß ein Rechtsanwalt vor Gericht

gegen ſeinen Klienten plädiert Jceh habe nur geſugt daß auch
der Rechtsanwalt nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen die Wahrheit
zu ſagen hat Er muß ein Mandat ablehnen wenn er es nicht
mit ſeiner Ueberzeugung vereinbaren kann ſeinen Klienten zu

vertreten 9Nach perſönlichen Bemerkungen der Asgg Haamann
Natl und Dr Liebknecht Sos vertagt das Haus die Wei

terberakung auf
Montag 11 Uhr
Schluß 54 Uhr

Mb Deutſcher Reichstag
713 Sitzung Sonnabend den 15 Februar
klm Tiſche des Bundesrais Kraetke
Vizepräſident Dr Paaſche eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

is der Poſtelat
Dritter Tag

Abg Dunajski Pole
ſpricht gegen die Oſtmarkenzulage und erhebt alte Klagen Wer
angebliche Schikanen bei polniſchen Briefadreſſen

Abg Wendel Soz
Ein weſentlicher Unterſchied in der Auffaſſung über die Auf

gaben der Poſt beſteht zwiſchen uns Sozialdemokraten und ande
ren Parteien nicht Auch im ſozialdemokratiſchen Staat wird die
Poſt den gleichen Zwecken dienen wie jeßzt Freilich iſt der ſozial
demokratiſche Standpunkt der daß wir uns energiſch dagegen
wehren daß die Poſt der kapitaliſtiſchen Erwerbsgier des Stagktes
dient und daß wir beſſere Bedingungen für die Poſtangeſtellten
verlangen Was der Schatzſekretär vorgeſtern hier geltend machte
das iſt ein Eingriff in das Budgetrecht und wenn er uns auf den
Weg der Reſolution verwies ſo machen wir das nicht mit

Wir haben einen horror vacui einen Schauder vor dem
Papierkorb des Bundesrats Frangzöſiſche Poſt
beamten fühlen ſich in erſter Linie als Staatsbürger während Herr
Kraetke das Prinzip der Staatsleibeigenſchaft für die Beamten
aufſtellt Herr Oertel hat den Stagteſekretär dafür mit Lob
ſprüchen überſchüttet er meint die Beamten haben ſtaaks
bürgerlich minderes Recht Die ſozialdemokratiſche Partei iſt
eine Partei wie jede andere auch und wer den Veamten wegen
ſeiner Zugehörigkett zur Sozialdemokratie maßregelt begeht einen

Der rie Lärmende Zuſtimmung der Sog
Herr Oertel ruft zur ſtrafharen Handlung auf
Vizepräſident Dr Paaſche Das dürfen Sie von Herrn Oertel
nicht ſagen

Abg Wendel Soz
Herr Oertel hat ar h ahnungsvoll don der Zeit geſprochen

wo ein Sozialdemokrat auf dem Platze des Staatsſekretärs ſi
wird und meinte wir würden politiſche Gegner im Amte nicht
dulden er nannte ja wohl auch meine Perſon Jch weiß nicht
ob mein Ehrgeiz na
rechts Na na Große Heiterkeit
ſekretär würde 8 würde ich es mit Freuden ſehen wenn Herr
Certel ſich im Rahmen der Poſtverwaltung als ein nützliches
Glied der menſchlichen Geſellſchaft betätigen würde Heiterkeit
eeve Rückſicht auf ſeine politiſche Geſinnung und Taten Meint
ed T Gegenteil ſo unterſchätzt er mich und überſchätzt ſage
C ilkeit Heiterkeit llerdings müßte er vorherPBrauchh Weit erweiſen Heiterkeit Ich fürchte da
der Prüfung gewogen und zu leicht befunden wird
Heiterkeit

ber wenn ich Staats

Vigepräſiden Hr Paaſche Aber Herr Wendel es ſteht das
Gehalt des je g on Staatsſekretärs zur Debatte und nicht

küuftigen Große Heiterkeit

Abg Wendel rHerr Oertel ſteht natürkich intellektuell weit
die Beamten Nur auf den Eilbotendien
verzichten müſſen Heiterkeit Dem Herrenbewußtſein von

3 als heut

dieſer Richtung i betätigen wird Ruf

eine
er bei
Große

würden wir

eiſt in den re Schichſen Da wird in einer Verſanim
ung ein Beamtenſtreik für eine Beleidigung der Beamten er

klärt Bei Feſtlichteiten ſingt mar Jm war die Tat
Das klingt revolutionär aber ber Staatsſekretär braucht nicht
zu erſchrecken dieſelben Leute iennen ſich nachher mit ſelbſt
quäleriſcher Wolluſt Staatisdiener alſo Bediente
Wir haben Frankierungsmo Hinen aber es bleibt ein Rätſel
warum die Reichspeſt gerade veraltete Maſchinen einführt Jm
Jahre 1912 ſind zu n erſten Male Poſtſendungen durch die Lüfte
befördert worden Die Poſihum aukratie hat einen zu kurzen
Atem um dieſem Umſchwung zu folgen Jch bin kein Nörgler
von Beruf Heiterkeit Aber die Poſt handelt heute noch wie
der preußiſche Generalpoſtmeiſter Nagler der wütend war über
die Eiſenbahn weil ſie ſchneller tuhr als ſeine Schnellpoſt

Die Poſt erſchwert ſich ihre Hauptaufgabe durch allerhand
Nebenaufgaben So erklärt der Staatsſkretär er werde die
Sozialdemokratie mit allen Mitteln bekämpfen Dieſe Be
kämpfung bewegt ſich allerdings auf dem Gebiet der unfrei
willigen Komik Es zeigt ſich darin ein vormärzlicher
Geiſt der den Staatsbürger was doch der Poſtbeamte iſt auf
Schritt und Tritt beengt Jm Falle des Rechtsanwalts Pächter
dem die Verwaltung das Telephon abgeſchnitten hat weil er
einen Beamten beleidigt haben ſoll ſehen wir einen Willkürakt
die Poſt maßt ſich ein Hoheitsrecht an das ſie nicht beſitzt Sie
hat das Monopol dafür aber die Verpflichtung jedem Staats
bürger die Einrichtungen zur Verfügung zu ſtellen der die Ge
bühren dafür zahlt Sonſt müßte was der Poſt recht iſt der
Eiſenbahn oder einer Stadtverwaltung billig ſein und wenn ich
einen Beamten beleidige könnten ſie mir die Kanaliſation ab
ſchneiden Der Staatsſekretär ſoll den Beauftragten Pächters er
klärt haben Dieſem Rechtsanwalt gebe ich keinen Telephon
anſchluß Der Ausſpruch eines unerhörten Herren
t um s Ludwig XIV ſagte der Staat bin ich Herr Kraetke
Die Poſt bin ichl Heiterkeit

Eine Autokratie die gerade beim bürgerlichſten aller Reichs
miniſter der weder adlig noch Major bei den Gardedragonern
oder Bonner Boruſſe iſt um ſo komiſcher iſt das richtige Poſt
junkertum Es gibt ja auch unvernüftige Beſchwerden So
beklagt man ſich über die mangelhafte Gummierung der Reichs
poſtmarken Nun wer Herrn Kraetke kennt und meint daß er
ein ſchlechter Kleber iſt würde ſich ſehr irren Große
Heiterkeit Wir fordern die Trennung der Poſt vom
Staate und Jnternationagliſierung der Poſtunter Ausſchluß jedes Bereicherungsintereſſes Das mag heute als
Utopie erſcheinen kann aber doch morgen verwirklicht werden Be
dauerlicherweiſe lehnt die Poſtverwaltung immer noch die Er
mäßigung der Telephongebühren für die Preſſe
ab Wenn der Grund darin liegt daß dem Staatsſekretär gewiſſe
Preßäußerungen unbequem ſind ſo liegt dies nicht an der böſen
Preſſe ſondern daran daß eben bei der Poſt etwas faul ſein muß
Jch möchte noch einen Lokalwunſch beifügen der Stadt Freiberg
die über 30 000 Einwohner zählt den Telephonverkehr auch nach
9 Uhr abends zu gewähren Jch hoffe daß Herr Dr Oertel
der ja einſtmals die Stadt Freiberg hier vertrat ſoviel Anhänglich
keit an ſeinen alten Wahlkreis haben wird dieſe Forderung zu
unterſtützen Allerdings hat ja der Wahlkreis dieſe Anhänglich
keit ihm gegenüber nicht bewieſen Große Heiterkeit

Bedauerlich iſt es vielleicht daß der Gedanke in dieſem
Jahre Jubiläumsmarken auszugeben wieder fallen gelaſſen
wurde Auf der roten Zehnpfennigmarkte hätte ſich z B ſehr
hübſch eine ſinnbildliche Darſtellung des Kaiſerworts von der
Sozialdemokratie als vorübergehender Erſcheinung machen laſſen
und die Zwanzigpfennigmarke könnte man vielleicht nicht mehr
blau ſondern blau und ſchwarz färben VizepräſidentDr Paaſche erſucht den Redner doch nicht ſolche
Scherze zu machen Jch glaubte dem Staatsſekretär da
mit wertvolle Anregungen zu geben Dadurch würde er ſich
wohl aufs neue in der Gunſt des Mannes befeſtigen nach deſſen
Willen Miniſter kommen und gehen Ginge es nur nach dem
Volkswillen dann ſäße freilich auf dem Stuhl des Staats
ſekretärs ein anderer

Staatsſekretär Kraetke
Feh verzichte darauf auf die Rede de Herrn Abg Wendel

näher einzugehen angeſichts der Art und Weiſe wie er die
Fragen behandelt Unruhe bei den Soz Beifall rechts
Jch will nur proteſtieren dagegen auf welch niedrige
Weiſe Große Unruhe bei den Soz er die Beamten
Sklaven ſpricht Die Beamten werden nun die große Liebe
und das große Jntereſſe das die Sozialdemokraten angeblich

Große Unruhe bei den Soz Beiſall rechts
Abg Bruhn Refpt

ſpricht über Beamtenfragen

zulage namentlich abgeſtimmt werden wird
Abg Diez Zentr

kehrsſteigerung Schritt zu halten weiß erregt in gleichem Maße
Erſtaunen und Bewunderung Die Ungerechtigkeit der jetzigen
Telephongebühren Ordnung ſollte baldigſt beſeitigt
verden Der Staatsſekretär müßte erwägen wie für die kleinen
Geſchäftsleute die das Telephon nur wenig benützen die Ge
bühren ermäßigt werden könnten Wenn man uns von der Linken
Vorwürfe wegen unſerer veränderten Haltung gegenüber den
Beamtenwünſchen macht, ſo müſſen wir dem entgegenhalten daß
wir nicht Agitatkons ſondern Realpolitiktreiben Die Kinderzulagen ſind durchaus berechtigt denn die
kinderreichen Beamten nützen dem Staat nicht nur durch ihre
Arbeitskraft ſondern auch dadurch daß ſie ſeine Wehrkraft ſtärken
Ebenſo wichtig wie die Vermehrung unſerer Wehrmacht iſt jeden
falls auch die Unterſtützung unſeres Beamtentums Dann wird
der Geiſt der Unzufriedenheit aus der Beamtenſchaft ſchwinden

Aba Dr Quarck Coburg Natl
Die Oſtmarkenzulage iſt nicht eine rein preußiſche

Frage oder gar eine quérelle Aliemagne der Dank für dieſeKarte preußiſche Oſtmarkenpolitik tritt im Süden des Vaterlandes
immer unverhüllter zutage die Genugtuung über dieſen Kampf
egen die großpolniſchen Gelü e für die deutſche Not und die

heutſche Sache Die Polen ſollten doch endlich das Schlagwort
vom Korruvtionsfonds laſſen ſie ſollten es den Sozial wir
demokraten überlaſſen Man verdächtigt damit die Poſtbeamten
im Oſten ohne die Spur des Nachweiſes Es wird von ihnen
nichts weiter verlangt daß ſie in dem Kampf der dort obt
ihren Dienſt verſehen Das Zentrum ſollte doch wirklich
auf den Boden treten der durch den Antrag Verallgemeine
rung auch auf das gemiſchte Sprachgebiet im Elſaß ihm gegeben
wird Hoffentlich gelingt es den Konſervativen in ihrer Alliance
ſtimmung beſſer als uns das Zentrum umzuſtimmen

Es iſt ſehr bedauerlich daß das Zentrum lediglich weil
ſich das Rad der Pa b ivalitik gedrehr hat die Oſtmarkenzulage
ablehnt und dadurch die Schädigung wohlerworbener Rechte her
beiführt Der Redne ä er ſich dann zu einer Reihe von Be
amtenwünſchen die in den eiſten Tagen der Beratung des Poſt
etats ſchon behandelt ſind Wir wünſchen eine feſte Diſgziplin
unter den Poſth amten abe der Kaſernenkon muß doch durch
aus vermieden werden Von den vielfachen Einzelwünſchen
ſollie die Frage der Altpenſionäre über das gen Ge
biet der Beamtenſchaft nicht nur für die Poſt geregelt werden
Wir behalten uns Vorſchläge an geeigneter Stelle vor tretenaber heute W die Reſolution ein Wir erkennen dankend an

dem die Poſtverwaltung ſich leiten läßt entſpricht ein Korporals
daß die Poſtverwaltung ſich auf dem Verkehrsgebiet energiſchbetätigt z B durch Schaffung von Autepoſten auf dem Lande

en

Damit macht ſie moraliſche Eroberungen im Jande de ſt ven e
Reichsgedanken fielauſat Gerteneet ſollten dabei in

4Betracht kommen

Abg v Carmer Zieſerwitz Konſ
Ueber die Wünſche der Poſtbeamten hat mein Freund Deriel

ſchon eingehend geſprochen Wir haben ſie in der
ſehr gründlich geprüft und wir haben r die ſo
zu regeln daß Unzufriedenheit vermieden wir
uns Konſervativen den Vorwurf der Unfreundl gegen
Beamten gemacht riß gönnen wir den Beamten einen Anteil
an dem Aufſchwung in Verkehr und Wi r aber wodurch
wurden denn die Aufbeſſerungen ermöglicht als durch die Reform
der Reichsfinanzen und hat da Herr ch und
mitgewirkt Der Redner irägt ſodann in längeren Aus
die Wünſche der Poſtagenten vor was ihm Dr als
beſonders zu behandelndes Thema überlaſſen habe Er
im Einzelnen das Bedürfnis nach Aufbeſſerung und Erl
für dieſe Halbbeamten und fordert dann weiter eine ſtief
mülterliche Behandlung des platten Landes bei der Beſtellung esiſt zweimalige Veſtellung am Tage ſchon früher zugeſagt aber beim

Verſprechen iſt es geblieben Die neue Fernſprechge
iſt bisher leider nicht zuſtande gekommen Ich bitte Staats
ſekretär für Wiedereinbringung eines Entwurfs ſich zu bemühenund dabei für Verbilligung der Fernſprechanſchüſſe auf dem Lande

zu ſorgen
Staatsſekretär Kraetke

gibt ſeiner Genugtuung Ausdruck über die Lobhhmne auf den
Telephongebührenentwurf Die Parteien die den Entwurf in der
Kommiſſion ablehnten haben beſondere Wünſche für die Tarife
in der Nahzone geäußert Aber ihrer Erfüllung ſtehen verſchiedene
Intereſſen ſehr ſtark entgegen beſonders von denen die einen ſehr
ſtarken Verbrauch des Fernſprechers haben und damit rechnen
müſſen daß ſie auch entſprechend mehr werden zu zahlen haben
Die Zahl der Geſpräche in den großen Städten hat übri eine
ganz bedeutende Steigerung erfahren in Berlin und Hamburg
z B wird von den einzelnen Leuten viel mehr geſprochen als in
Newyork Der Staatsſekretär erwidert auf die Ausführungen des
Vorredners in Sachen der Poſtagenten

Die Verwaltung erkennt gang ohne Zaudern an daß die
Poſtagenturen eine ſehr nützliche Einrichtung ſind und daß eine
erhebliche Tätigkeit geleiſtet wird ſo z B ſind dieſe Agenturen
im Gegenſatz zu den Poſtämtern und den dort beſchäftigten Be
amten auch über die Dienſtſtunden hinaus tätig bei dem guten
Verhältnis das in der Bürgerſchaft in kleinen Orten beſteht
Der Staatsſekretär führt aber aus wie erheblich das Ein
kommen der Poſtagenten im Laufe der Jahre ſeit 1871
geſtiegen iſt und daß die Hilfe der Familie den Agenten doch
ſehr entlaſtet Indes iſt anzuerkennen daß nach manchen
Richtungen Erleichterungen wünſchenswert ſind insbeſondere in
Bezug auf den Urlaub das unterſteht jetzt den Erwägungen
Der Staatsſekretär verbreitet ſich ſodann über die Verhältniſſe
der Landbeſtellungen und verlieſt einen Erlaß wonach
auch bei geringerem Verkehr die zweite Beſtellung ſoweit vonder Bevölterung Wünſche geäußert werden nicht ren

werden ſoll wo es doch geſchieht iſt es nur erforderlich bei der
Oberpoſtdirektion Abhilfe zu fordern

In ſeinen weiteren Darlegungen kommt der Staatsſekretär
zu dem Schluß daß es bei den Äſſiſtenten nicht angebracht iſt
über die Forderungen von 1909 hinauszugehen Der Bundesrat
iſt ſehr zurückhaltend gegenüber den Reſolutionen auf
Erhöhung der Gehälter der Unterbeamten und mitt
ieren Beamten Eine Reſolution auf Erhöhung iſt aigentlich vom S berag noch gar
nicht gefaßt worden ſondern nur eine Reſolution die
den Reichskanzler erſucht die Gehälter auf denjenigen Poſten wo
perſönliche Zulagen drei Jahre lang bezogen waren durch eine
Zulage von 300 Mk zu erhöhen ſoweit die betreffenden Veamten
vor 1900 in den Dienſt getreten ſind Das wäre eine m
keit gegen die Aſſiſtenten die nach 1900 eingetreten ſind z V
die Militäranwärter die eine viel Prüfung ablegen
müſſen als die vor 1900 Aber eine Reſolution die den heutigen
Wünſchen entſpricht iſt nicht an uns herangetreten Jch habe
ne wen fens nicht bekommen wie ſoll ſie da an den Bundesrat
komm

Für die Fernſprechverbindungen jährli viele
Millionen aus z B 1913 etwa 195 das badiſche

eben wir
illionen Au

einſchätzt wenn er von ihnen als von Leibeigenen und Land kann ſich nicht beklagen Das Kraftwagenweſen bauen wir
Die Verſchiedenheiten im Weltver

Eine Telephonfreiheit
möglichſt aus
kehr ſuchen wir auszugleichen

für ſie haben richtig einzuſchätzen wiſſen wenn hier im Reichstag der Fürſten beſteht ſeit 1892 nicht mehr ſeitdem das Tele
ihre Wünſche in ſolcher Weiſe lächerlirch gemadt werden graphengeſetz eingeführt worden iſt Jn Hamburg wurde einem

Beamten der als Bürgerſchaftsmitglied in einer Verſammlung
von Telegraphenarbeitern aufgetreten iſt nahegelegt doch vor
ſichtiger zu ſein Das iſt durchaus angebracht Ein Beamter
iſt nicht nur Staaisbürger ſondern eben auch Poſtbe

Vizepräſident Dove teilt mit daß auf Antrag der Abgg amter Seinem Taktgefühl muß es überlaſſen ſein zu Ausſtellun
Brandhs Vole u Gen über die Reſolutionen zur Oſtmarken en keinen Anlaß zu geben Er darf nicht gegen die Regierung e

rvorgehen wie es in Hamburg geſchehen iſt Beamte die man
geeignet gehalten hat in den Volksvertretungen zu wirken ſollten
nicht außerhalb des Parlaments ſo auftreten Aus ihrem VorDie Leiſtungsfähigkeit der Poſt Pie mit der enormen Ver gehen dagegen ſollte man der Verwaltung keinen Vorwurf machen

man ſollte ihr dankbar ſein Lachen
Abg Hubrich Vp

Auch wir haben gegen eine Aenderung der Se e
bührenordnung nichts einzuwenden Der ganze Reichstag iſt ſich
darin einig daß jetzt für die mittleren und unteren Veamten ein
entſcheidender Schritt endlich getan werden muß Endlich müſſen
wir von den Worten zur Tat kommen Die Beamten ſind
in ihren Wünſchen nicht über das Mögliche yntgn
Darum ſtehen ihnen auch alle Parteien einmütig bei ger
jährigen einmütigen Beſchlüſſe müſſen auch von der Regierung
befolgt werden Der Reichsſchatzſekretär hat zwar nur in ſeinem
Namen nicht in dem des Bundesrates geſprochen aber der Ton
machte die Muſik Der Bundesrat ſol keinen
Täuſchungen hingeben der Reichstag on Zurück

en marung genug geübt und wird keine weiteren
chen Auf einen Umfall iſt nicht zu rechnen Die Gehälter ſind
lange nicht in dem Maße wie die Lebensmittelpreiſe geſtiegen
Auch wir müſſen eine tiefe Verſtimmung bei den Beamten feſt
ſtellen Wenn alles genau berechnet würde ſo erhält der
agent einen Stundenlohn von 3 bis 5 Pfennig xt Hört

Leider wird der Betriebsdien ſt Se dem Verwaltungedienſt als minderwertig hingeſtellt en proteſtieren

Herr Wendel hat verſucht die der insich ſcharfen WiderſpruchLächerliche zu ziehen Dagegen erhebee n de Poſtbeamten Streikgedankenlegt ſo iſt das eine Beleidigung für die Felde e
Beamten wiſſen daß ein Verkehrsſtreik e in erbrechen am
deutſchen Volke iſt GBeifall Die Pflichttreue der
Beamten iſt wie Granit an dem 9 Herr die

e der Reiusbeißen wird Beifall Solan teichstag ſoder KdRdegnten annimmt wie disher iſt das e herein

gang weſenlos Die deutſchen Verkehrsbeamten denken nicht
daran dem franzöſiſchen Beiſpiel zu folgen Lieb Vaterland
magſt ruhig ſeini Beifall

Abg Dr Trendel Sir en eleg ge
ührt Beſchwerde daß Proſpekte r derbeilagennen Teaeerinee on eingelnen Oberpoſtdirektionen verboten

werden
Abg Dr Schatz Lothringer a

Der Wunſch der Poſtunterbeamten in e eneenen der Reichseiſenbahn gleichgeſtellt zu werden berectigt r

Montag 1 Uhr Weiterberatung w
Schluß nach 5 Uhr e



7 Annahme und VoerzingFaul Scßauseil o Co An and Verkauf Conto eorrent Verkehr Garne von
von Wertpavieren Wechsel Verlosungs Kontroſſe

kommanäitiert v d Anhalt Dessauischen Landesbank ausländischen Banknoten non für Woehsel PPpövat Treso
Halle aſS Bitterfeld Delitzschu Pilenbursg unck Geldsorten Einlösung von Coupons ete eilnneoln rermietbar O

Kgl Conservatorium zu Dresden
58 Schuljahr Alle Fächer für Musik und Theater Volle

Kurreo u Binzeſtacher Rintritt ſederzeit Haupteintri e I April
und I September Prospekte dureh das Diroktorium

Stadt Theater

in Halle
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat I Rioharads

Sonntag den 16 Februar
nachmittags 3 Uhr

8 Volks Vorſtellung zu kleinen
Preiſen von 25 bis 65 Pfg inkl

Garderobegeld

Der Erbförſter
Trauerſpiel in 5 Aufzügen v Otto

Ludwig
Spielleitung Oberregiſſeur

Kar Scholling
Anfang 3 Uhr Ende 6 Uhr

Abends 7 Uhr
158 Vorſtellung im Abonnement

2 Viertel
Die Moeistersinger

von Nürnberg
Jn 3 Aufzügen von R Wagner

SpielleitungOberregiſſeur Theo Raven
Muſital Leitung Cart Ohnejorg
Anf 7 Uhr Ende geg I Uhr

Montag den 17 Februar
159 Vorſtellung im Abonnemen

3 Viertel
Zum letzten Male

Mit der neuen Ausſtattung

VUmcliüme
Romantiſche Oper in 4 Akten
Nach Fouqués gleichnamiger Er
zählung frei bearbeitet Muſtt

von Albert Lortzing
Spielleitung Oberregiſſeur

Theo Raven
Muſikal Leitung Wolfg Riedel
Anf 7 Uhr Ende geg 10i Uhr

Dienstag den 18 Februar
60 Vorſtellung im Abonnement

4 Viertel
Novität Zum 3 Male Novität

Der gutsitzende Frach
Komödie in 4 Akten von Gabriel

Drégeiy
am Wöinhaus Broskowsk

reichhaiſtige Auswano
auserlesenster Deſſkatessen

zu kletnen Preisen

Naturreine Weine
hervorragender Quaität

Zur Aufführung

im Stadttheater in Halle g d S

Sonntag d 16 Febr 1913
nachmittags 3 Uhr

Der Erbförſter
Trauerſpiel

in

fünf Aufzügen
von

Otto Ludwig
Mit einer Vorbemerkung und

dem Bilde des Dichters
kl 89 80

Preis geheftet 25
in Leinband 60

Verlag von Htto Hendel
in Halle a S

Cordes Akademie S
f Herren u Damen Schneiderei
Gr Steinstr 24 Prospekte gratis

ne
Vornehme Herren Schneideroſ

Franz Wottawa Gr Ulrichstr 17 I

Hildebra

77 mee tecche a n 7 ehe reJ r mee

Halle a den 2 Februar 1913
Hierdurch beehre ich mich mitzuteilen dass ich aus meiner am Z Februar 1339 gegründeten

Metallwarenfabrik und Metallgiesserei Ferdinand Haassengier nach mehr als 50 jähriger

Tätigkeit ausgeschieden bin t eDas Geschäft ist mit allen Aktiven und Passiven an weinen Sohn und bisherigen Teilhaber
Ferdinand Haassengier und an meinen Schwiegersohn Hans Herteux übergegangen Für das
mir in so langen Jahren erwiesene Vertrauen danke ich und bitte es meinen Nachfolgern auch
fernerhin bewahren zu wollen

aueh an Anfänger erteilt
in der Grundschule

e Bruno Heydrioh seben
Konservatoriums

Gütehenstr 20Klavler Violine Oello 8 Mk
Gesang mopatlioh 12 Mk
Klassen und Einxolunterriobs

Anmeldaongen jeoderszeit

Ball Randschuhe
F C Siobert Leipzigerstr 9

Bahnamtlich zugelassene
Gepäckhbeförderung

von und zum Bahnhok
Zilmann Lorenz Pakett T 53

Reise Koffer
Reisetaschen Rucksäcke Ga
masch Schultornist u f Lederw
Paul Göldner Sattlerwar Fabrik
Leipziger Str 79 Sp V 59

Hallesche Röhrenwerke Akt Ges
Halle a Fernsprecher 903

Abteilung O

Centralheizungen
aller Systeme

Hochachtungsvoll

Ferdinand Tadssengier senior
Auf obige Anzeige bezugnehmend gestatten wir uns bekannt zu geben dass wir das Geschäftt

unseres Vaters und Schwiegervaters Ferdinand Hadssengier übernommen haben und werden
es unter der alten Firma getreu den bisherigen bewährten Grundsätzen weiter führen

Das der Firma seit über 70 Jahren entgegengebrachte Vertrauen und Wohlwollen bitten wir
auch uns zu erhalten Wir werden stets bestrebt sein es in jeder Hinsicht zu rechtfertigen

Hochachtend

Ferclinand Haassengier jun u Hans Herteux
in Firma Ferdinand Hadssengier

Metallwarenfabrik Metall Giesserei und Vernicklungsanstalt
Barfüsserstrasse 9Fernruf 1196

S r

d W T n vd J e3 W vJ 3

h n J c

S W oG

V
n B

22

WW
W

g d X
h Die erſte Holländiſche Boeren KonzertKapelle

Miagenhelkzungen st der Schlager der Safson
vom Küuehenhberd aus

W ſog Reisekofter Reisetaschen
Zlusen u Goupékoffer
Sohultornister Schulmappen

Moderne Damentaschen

Besto Fabrlkato Grössto Auswahl
Enorm billige Preise

X

ne e e

Hendels T m Pianinos
ma h reOpern

Iexte
Döll

Gr Vlrichstr 3334 Tel 635
Kaut Miete

Die schönsten NMußtorten
seit 67 Jahren unerreicht liefert die

ilrdi Konditorei P Er Stainstr 7M otenbei ſpielen von Herm aufs Fernspr A77

werden überall n r rElektrische Anlagen 7
Vorliebe

jeder Art und Größe

W Wast Halle a S Geiſt 23 Le b a
ccceeeeeneeeeeeee 27

m

an ZKünstliche Zähne
Plomben Stiftzähne Reparaturen ete

Willy Mucier an lohlger Torn
Neue Fromenndoe I8 Eekeo Leipzigerstr

jeder ext
20

Montag Ve eAufführung

Stadſtheoter Zentralheizungen 79 x Fſeinoine ehurg S Wratzke s Steiger
t o Juwelen alle a SLorftzing ehe can besonders emnplohlen

Tahlreiohe Anerkennungen Telephon 3480
Pfennige

Besonders ompfehlenswert Deutsche Milch bittere Schokolade

Woeltberühmt

ch Kakao
choko

Staatsmedaille in Gold 1896


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1913


